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Die Predigt auf dem Berge

Ich habe eine schwerhörige Bekannte
eingeladen, den Sonntag bei mir zu verbringen.

Da bekomme ich von ihr den Bericht:
«Ich kann leider nicht kommen, vielleicht
ein anderes Mal.» Aber am Samstagabend
läutet plötzlich das Telefon. Mit großer
Freude vernehme ich, daß meine Bekannte
doch kommen kann. Sie hatte sich vor
kurzer Zeit operieren lassen müssen. Zu
meiner großen Überraschung kann ich am
Sonntag eine frischfröhliche Tochter
willkommen heißen. Meine Bekannte hat sich
von ihrer Operation unerwartet gut erholt.
Wir setzen uns auf den Balkon. Sie erzählt
mir, daß heute ein Berggottesdienst für
Gehörlose auf der Schwägalp am Fuße des
Säntis stattfinde. Schnell werden wir uns
einig: da wollen wir auch hingehen! Wir
haben Glück, denn genau zur gewünschten
Stunde fährt noch ein Postauto. Wie wir
auf der Schwägalp aussteigen, weht uns
ein kalter Wind entgegen. Zu unserer
Freude treffen wir bald liebe gehörlose
Freunde und auch den Gehörlosenseelsorger.

— Über einen steinigen Weg schreitend

erreichen wir eine geschützte Mulde.
Wir fühlen uns dort gut geborgen. Jeder
der ungefähr 30 Teilnehmer sucht sich eine
günstige Sitzgelegenheit, einen Stein oder
einen Baumstrunk. Nun besteigt der Herr
Pfarrer die steinerne Kanzel. Die steilen
Felswände des Säntis und der Wald hinter
uns bilden die schützenden Kirchenmauern.

Der Himmel über uns ist die Decke.
Nun bläst eine Gruppe von vier Trompetern

das Eingangslied. Dann liest der Pre-

Zurn Bettag

diger mit starker Stimme und für alle
Gehörlose verständlich den Psalmvers: «Lobe
den Herrn meine Seele ...» Und alle beten

mit. Mit großer innerer Freude und
begeistert wird uns das Wort Gottes
verkündet. Und wir sitzen zu Füßen des
Predigers und vernehmen andächtig die
Verkündigung.
So ähnlich muß es gewesen sein, als Christus

selber auf dem Berge seine Apostel
und das Volk gelehrt hatte. —• Und meine
Gedanken eilen noch weiter zurück ins
Alte Testament. So ähnlich muß es damals
ausgesehen haben am Berg Sinai, als eine
dichte Wolke den Berg verhüllte und Gott
bei Blitz und Donner zu seinem Volke
sprach. Blitz und Donner gibt es heute
nicht auf der Schwägalp. Aber wir
verspüren alle etwas von der eindringlichen
Gewalt und Stärke des Gotteswortes.
Langsam verziehen sich die grauen Nebel.
Bis die Predigt zu Ende ist, umfängt uns
wärmender Sonnenschein. Die Herrlichkeit

des Herrn erstrahlt nicht nur in uns,
sondern auch über uns.
Voll tiefer Dankbarkeit singen und beten
wir freudig: «Großer Gott, wir loben Dich,
Herr, wir preisen Deine Stärke.» — Nach
einer Stunde frohen Zusammenseins schlägt
die Abschiedsstunde. In meinem Herzen
klingt es weiter: «Lobe den Herrn,
meine Seele, undvergiß nicht,
was er Dir Gutes getan hat.»
Und daran will ich immer wieder denken,
auch am kommenden Bettag.

M.B.
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